
D e'ts Blau erscheint an jedem 
Hpnntage. Für Inserate kofte 
Xnum einer Spaltzelle ; kt

Der Prer-^ist für den Jahrgang 
? 2 fl- »nid wirb vi ec:e l jnhrih
. mit 30 tr. entrichtet.

1 Friedberger

Wochenblatt
Sonntag 50. Mai 1858.

B e ka n n t m a ch u n g.
Todeserklärung des Andreas Daffler betr.

Andreas Daffler. Bauerösohn von Derching wird 
seir dem russischen Feldzüge vermißt, derselbe oder 
seine allensallsigen ehelichen Nachkommen werden auf­
gefordert, sich zur Empfangnahme seiueö elterlichen 
in 350 fl. bestehenden Vermögens

innerhalb 6 Monaten
von beute an dahier zu melden, widrigenfalls nach 
Umlauf dieser Frist Andreas Daffler als Tod erklärt 
und sein Vermögen an seine Jntestaterben ohne Cau- 
tion hinausgegeben und die für die bereits hinauöbe- 
zahlte VermogenShalfte bestellte Caution gelöscht wer­
den wird.

Allenfallsige sonstige Ansprüche an die Dermö- 
genümaffe sind gleichfalls innerhalb obiger Frist bei 
Vermeidung der Nichtberücksjchtigung dahier anzu­
melden.

Friedberg den 25. Mai 1858.
Kvuigl. Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.
Amortisation einer Forderung betr.

Auf daö Anwesen deü Joseph Landmann von 
Stockach wurde nach Inhalt deö UebergabübriefeS vom 
3. März 1825 unterm 1. Juni 1826 für den Aus­
trägler Joh. Näßl vou Friedberg zur Sicherheit einer 
unverzinslichen Forderung von 200 st. Hypothek ein­
getragen.

Nachdem weder Joh. Näßl noch Anverwandte des­
selben ausfindig gemacht werden können, von Seite 
deö Joseph Landmann auch behauptet wird, daß diese 
Forderung längst nicht mehr eristirt, so wird Johann 
Näßl oder dessen Erben aufgcfordert,

innerhalb secbö Monaten
von heute an ihre Ansprüche bezüglich dieser Forde­
rung gegen Jos. Landmann dahier geltend zu machen, 
widrigenfalls nach Umfluß dieser Zeit dieselbe alö er­
loschen erklärt, und die Löschung im Hyxothekenbuche 
vollzogen werden wird.

Friedberg 22. Mai 1858.
Der kgl. Landrichter

3 Widder.

Bekanntmachung.

Todeserklärung des Johann Willebacher betr.
Johann Willebacher, Bauerösohn von Wagenho­

fen, ist seit mehr als 60 Jahren landeSabwesend. Der­
selbe oder seine allensallsigen Nachkommen werden auf­
gefordert, sich

iunerhalb 6 Monaten
von heute an dahier zur Empfangnahme seines in 200 
Gulden bestehenden Vermögens unter Vorlage entspre­
chender Nachweise zu melden, widrigenfalls derselbe 
alö todt erklärt und über sein Vermögen rechtlicher 
Ordnung nach weiter verfügt werden wird.

Zugleich werden auch Alle, welche aus sonst einem 
Grunde entweder Erbschaflö - oder sonstige Ansprüche 
an dessen Vermögen machen zu können glauben, auf­
gefordert, innerhalb obiger Frist mit ihren Ansprüchen 
dahier aufzulreten, indem nach Umfluß dieser Zeit daö 
Vermögen den bekannt gewordenen Verwandten oder 
eventuell dem kgl. Fiökuü auügeantwortet werden wird.

Friedberg, 20. Mai 1858.
Kvnigl. Landgericht Friedberg.

Widder.
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Bek an ntmachun g.
Untersuchung gegen Jodok Mayr von 

HaunöwieS wegen Erzesseü betr.
Durch Beschltiß deö kgl. Landgerichts Aichach vom 

24. März l. IS. bestätigt durch Entschließung der 
kgl. Regierung vom I. Mai l. Jü. wurde dem Wirthü- 
sohn Jodok Mayr von HaunswieS der Besuch aller 
Wirthshäuser im Umkreise von 3 Stunden auf die 
Dauer von 6 Monaten verboten.

Dieß wird mit dem Anfügen bekannt gegeben, 
daß Wirthe, welche den genannten Jodok Mayer in 
ihrem Hause dulden, in eine Strafe von 1 — 10 fl. 
verfällt werden.

Die Vorsteher der von Haunüwieö bis zu einer 
Entfernung von 3 Stunden gelegenen Gemeinden 
werden beauftragt, von Obigem ihre Wirthe in Kennt­
niß zu seyen.

Aichach, 13. Mai 1858.
Kgl. Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Verlassenschaft deö Wagnerö Mar Baum 

von Friedberg, hier Debitwesen betr.
Auf Antrag der Verlassenfchaftögläubiger wird 

zur wiederholten gerichtlichen Versteigerung deö rubr. 
Rücklasseö bestehend:

1) in dem Wohnhauö Nr. 49 dahier mit Wag­
nerwerkstätte und Hofraum, geschäyt auf 1200 fl.,

2) in der realen Wagnergerechtsame geschäht auf 
500 fl.

3) in Hauöeinrichtung, Wagnerwerkzeug und Werk­
holz, gewerthec auf 110 fl.,

nachdem am ersten Termin ein dem Schäyungöwerth 
entsprechendes Angebot nicht erfolgte, geschritten, und 
hiezu Tagöfahrl aus

Donnerstag den 17. Juni l. 2s.
Vormittags 9 Uhr

in der Behausung daselbst angeseyt, wozu zahlungs­
fähige Steigerer mit dem Bemerken eingeladen ^wer­
den, daß der Zuschlag ohne Rücksicht auf den Schä- 
yungswerlh erfolgt.

Am 5. Mai 1858.
Königl. Landgericht Friedberg.

Widder.

Bekanntmachung.

Der ledige Musiker Anton Burnhauser von Un- 
terach beabsichtiget nach Nordamerika auözuwandern.

Allenfallsige Forderungen an ihn sind 
binnen 14 Tagen a die inser. 

beim unterfertigten Landgerichte um so gewißer gel­

tend zu machen, alü außerdem daü deßfallsige Gesuch 
um Auüwanderungsbewilllgung ohne Rücksicht hierauf 
beschieden werden würde.

Aichach, den 11. Mai 1858.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brennholzes für das Bezirks­

gericht Aichach für daö Etatöjahr 1858^50 zu ohngc- 
fähr 65 —70 Klafter Fohren (Mandel) Scheitholz, 

wird Samstag den 12. Juni l. Jö.
Nachmittags 2 Ubr

in dem Siyungösaal deö unterfertigten Gerichtes an 
den Wenigstnchmenden versteigert, wozu SteigerungS- 
lnstige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
Steigerungölustige, welche dem diesseitigen Gerichte 
nicht bekannt sind, sich mit einem Zeugnisse ihrer hei­
mathlichen Polizeibehörde über ihre betreffende Liefe 
rungöfähigkeit auszuweisen haben.

Aichach, 25. Mai 1858.
Königl. Bezirksgericht.

Eben hoch, königl. Direktor.

Bekanntmachung.
An sämmtliche k. Pfarrämter und die übrigen 

Herrn Psründebestyer.
Die Herstellung neuer kirchlicher Pfründe-

Fassionen betr.
Unter Hinweisung auf die höchsten Ministerial- 

Entschließungen vom 22. und 10. April l. Jö. und 
die hohe Regierungöentschließung vom 7. d. M. Kreiü- 
amtöblatt S. 801) ergeht a» sämmtliche Herrn Pfar­
rer und Benefiziumöbesiner die Aufforderung, so bald 
alü möglich neue Fassionen in triplo nach den gege­
benen Vorschriften herzustellen und einznsenden.

Die erst in jüngster Zeit hergesteUten und vorge­
legten Fassionen werden den k. Pfarrämtern und den 
Herrn Benefiziumsbesiyern demnächst znruckgegeben 
werden, um, wenn nicht dieDeutlichkeitdeö 
Fassionövortrageö beeinträchtigt wird. 
Die erforderlichen Zifferberichtigungen vorzunehmen.

Aichach, 25. Mai 1858.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Auffinden eines alten Schießgewehres betr.

Am 11. d. MtS. wurde nahe bei Wiffertshausen 
im Walde eine alte Muskete mit kurzem Rohre auf­
gefunden. EigenthlimSanfprüche hierauf sind
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binnen 30 Tagen 
geltend zn machen, widrigenfalls jenes Gewehr als 
herrenloses Gut dem k. Fiskus anheimfällt.

Friedberg, 21- Mai 1858.
Kgl. bayer. Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.
Mar Fischer und Cons, von Affing wegen 

Mißhandlung belr.
Durch landgerichtlichen Beschluß vom 28. v. Mts. 

ist dem Posthalter Reitmair und dem Gutler Mar 
Fischer, beide von Affing vom 18. Mai l. Iö. an der 
Besuch sämmtlicher Wirthshäuser im Umkreise von 3 
Stunden auf die Dauer von 3 Monaten verboten, 
was mit dem Bemerken zur öffenllichen Kenntniß ge- 
bracht wird, daß Wirthe, welche dieselben in ihren 
Lokalitäten dulden, eine Strafe von 1- 10 fl. zu ge­
wärtige» haben.

Aichach am 21. Mai 1858.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekannlmachnng.
Durch rechtskräftigen Beschluß vom ö. März l. I. 

ist den Nachgenannten der Besuch aller Wirthshäuser 
auf die Dauer eines Jahreü untersagt, als:

1) Joseph Staffier von Rettenbach,
2) Ferdinand Staffier von da,
3) Franz Heiserer von Baindlkirch,
3) Jaksb Heiserer von Obergriesbach,
5) Kaspar Gebhart von Baindlkirch,
6) Joseph Kistler von da,
7) Ferdinand Hormann von Eiömannöbcrg, und
8) Laver Zimmermann von Vogach.

Wirthe, welche diese in ihre» Lokalen dulden, ver­
fallen in eine Strafe bis zu 10 fl.

Friedberg, 26. Mai tr>58.
Königl. dauer. Landgericht.

Widder.

Bekanntmachung.
Durch rechtskräftigen Beschluß deü kgl. Landge­

richts Aichach vom 1. Mai l. I. wurde dem WirthS- 
sohn Jodok Mayer von Haunswieü der Besuch der 
Wirthshäuser im Umkreis von 3 Stunden auf die 
Dauer von 6 Monaten verboten.

Hienach haben sich die betreffenden Wirthe des 
diesseitigen Amtsbezirkes zu achten.

Friedberg, 25. Mai 1858.
Königliches Landgericht.

Widder.

B e k a n n t m a ch u n g.
Unter Bezugnahme auf die dießamlliche Bekannt­

machung vom 7. Oktober v. Js. wird, da sich mehr­
fach Anstände ergeben haben, Nachstehendes zur all­
gemeinen Daru-chrung veröffentlicht:

1) Jede Parthei ist verpflichtet, die von ihr bei 
Gericht veranlaßten Taren unaufgefordert zu berichti­
gen; wer daher seine schuldigen Taren nicht sogleich 
nach beendigter Verhandlung oder fiir auüwärtü vor­
genommene Verhandlungen oder zugestellle Verfügun­
gen nicht binnen längstens 3 Tagen beim Taramte 
erlegt, wird sofort auf seine Kosten zur Zahlung 
angemahNt, und nach fruchtlosem Ablaufe von weite­
ren 8 Tagen wird die gerichtliche Erecution angerufen.

2) Auswärtige, im Gerichtsbezirkc Aichach nicht 
wohnende Parthcieu haben nach Maßgabe der Gerichts­
ordnung Eap. V. § 8. Ziff. 0 JnsinuationS-Manda- 
lare dahier zu bestellen, und werden im Nichlbeach- 
tungSfalle von dem hiezu competenten k. Bezirksge­
richte hiezu geeignet verhalten werden.

Da nun diese Insinuations-Mandatare nach ho­
hem Auüschreibcu des k. AppellaliouögerichteS des vorm. 
Jsarkreises vom 20, April >825 (Jntell.-Bl. S. 275) 
für ihre Vollmachtgeber bei der Empfangnahme der 
gerichtlichen Dekrete die Taren zu bezahlen haben, so 
werden dieselben auch nur von diesen erhoben, welchen 
eü entgegen überlassen bleiben muß, sich von ihrer 
Parthei zu diesem Behufe entsprechende Vorschüsse zu 
verschaffen.

3) Die Tarzahlung hat in der Regel nur beim 
Taramte selbst zu geschehen und wird dieselbe von dem 
k. Tarbeamten selbst quitlirc und zwar regelmäßig in 
den angeordneten Tar-QuittungS-Vucheln, welche die 
Buchbinders-Wittwe Qettl dahier vorräthig hält. Aus­
nahmsweise ist es durch hohe Regierungs-Ausschrei­
bung vom 12. Juni 1856 Ofr 20,182, gestaltet wor­
den, daß Taren für zuzuftellende Dekrete an den 
Gcrichtsboten bezahlt werden dürfen, welcher übrigens 
seine Ermächtigung zur Tarerhebung durch die sofor­
tige Aushändigung der amtlichen Quittung nachzu- 
weisen hat. Nur gegen Empfangnahme taramtlicher 
Quittungen können Tarzahlungen au das Bothen-Per- 
soualc gültig gemacht werden, und darf dasselbe außer 
dem im in der Quittung ahquitlirten Betrage keine 
weitere Gebühr erheben.

Die Magistrate und Gemeinde-Verwaltung wer­
den hiemit aufgesvrdert, Vorstehendes im Gemeinde­
bezirke zur allgemeinen Wissenschaft und Darnachach­
tung geeignet bekannt zu macken.

Aichacd, den 25. Mai 1858.
Taraml des k. Bezirksgerichtes Aichach.

Stadtler, k. Tarbcamter.
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Capitalien
zu jeder beliebigen Größe werde» von Unter­
zeichnetem stelö fort besorgt und sind von Gesuchstel­
lern Anlehenötabellen, Sleuerkataster und Kauf- oder 
Uebernahmöbriefe vorzu legen.

Hugo Hößlc, Commissionär 
Armenbausgasse 6. 13l in Augsburg.

Capitalien
n jeder beliebigen Größe sind st e t ü theils 
zu 4 theils zu 4'/.; Prozent au Sz«leihen und

haben Gesuchsteller Aiilehnötabeflen, Sleuerkataster, 
Leumundszeugnisse, Kaufs- oder Uebernahmöbriefe, 
Brandasteknranzbuchs-Ertrakte und einen Gulden Vor­
schuß als Einschreib- :c- Gebühr einzureichen im

obrigkeitl. lizonz. Commisslvns-Buruu 
M ^.J. Zngedult C. 4 

 oberhalb dem Rathhauü.

Preise der Trockenf,itler vom 15. Mai bis 21. Mai. 
738 Ztr. Heu per Zentner mittlerer Preis 2 fl. 13 kr.
2SZtr. Ohmat per Ztr. 2fl. >9 kr.

ftroh per Ztr. I fl. 13 kr.
Ztr. — fl. 54 kr.

43 Ztr. Roggcn-
14 Ztr. Veefenstroh per

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm MI Mai 1858.

kr-ivt-1

Frucht-
Sorteu

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittöpr. pr. Schüssel

)ni Ganzen 
vorhanden.

Hieran 
verkauft.

3m Nest 
geblicb. höchster mittlerer mindester

Schaffe!. fl. ^r. JL । fv^

Waizen 184 184 — 15 52 15 ( 21 l- 35
Korn 161 159 2 9 31 9 ! 29 v 15
Gerste 17 17 — 9 50 9 / 16 8 39
Haber 98 98 — 7 34 7 I 15 6 50

Summa 460 458 2

Fleisch per Pfund.

Ai ch ach er

Ganzer Erlös

fl. kr.

1826 6
2509 17

157 48
710 48

5203 59

Gegen die teure Schranne 
ist der 

Mittelpreis
gefallen | gestiegen

fl. | kr. | fl.
— — s — ' 4
— { i5 I — I

9

Ochsenfleisch, gemästetes 13j 2,Halbkreuzer Semmel 
* n[—Kreuzer Semmel

!Halbkreuzer Roggl 
Kreuzer Röggl 

o Halbbayen Laib 
—!— Balzen Laib

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

la:—
8

Pfd. 0.nc. Mehl, pr. Dreiniger. 'kr. pf.
— 2 3 = . Mundmchl oder Auszug. 6
— 5 3 1 -^Semmelmehl . . . 0 —
— 4 2 Mittel- od. Rcggenmehl 

^stfachmchl . . . .
4 —

— 9 — __ ' 3 —
— 28 — 2 | ^lBeutel- od. Brodmehl 2 3

1 24 1 ^ 1 Pfd. Roggenbrod 2 1
Vikrualien- P reise für Friedberg und, LechDause».

Fleisch, pr. Pmndl l kr. ! pf. | Brod.
Ochsenfleisch, gemästetes Mund-Semmel
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl

-i— Vierkreuzer Röggl
— — Baye» Laib
— —Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr.

I Pik. s Cth. IQitL fTheils Mehl, pr. Vier». I-.i kr.Ixf.

— 4 2 — Feines Mnndmehl 1 46 —
—. 5 2 — Semmelmehl 1 22 —
— 17 2 — Waizenmehl 6 - -

I 3 — ■ — Geringeres Waizenmehl — 50 —
1 20 — - — Roggenmehl — 45-
3 8 — -— Nachmehl 17-

1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 pf.
1 Müßl 2 Dreißiger. 

Schrobenhausen 26. Mai. Friedberg 2Ö. Mai.
1 Mepen — 2 Vrtl.________ 1 Vrtl.

München 22^Mai. Augsburg 2l. Mai.

— pf. - 
- 8 Müßl.

Korn. Haber.Walzen.Feese n.
Ort der Schranne

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

G e r si e.

höchst. niiktl. mindg Kochst. 1 mitl. inind. höchst. micrl. miud, höchst.! niitrl. inind. höchst. mrrcl. 1 mind.

i rl. kr. fl. kr fl. kr. fl. fr-U.in. fl.,kr. fl.ikr. fl. fl. , kr.I fl. kr. fl. skr. fl-> kr fl. |fc fl-j fr. 1 fl. 'kr
— — — 16 56,16 15 15'14 10 52 1025 9 52 10 "l 9 46, 9,11 7 54 7 5 6 38

— — — 15 49,15 26.14 16 10; 4 9 54 9 39,10 öz 9 31
8 30

854 722 7 11 6 45
— — — — —

22
15 3«; 151 3114 11
15 59,14 20 12,42

9 43 9 29 9 8, 8 30, 8| 6 7 9 6 39
6 15 5 49 5 9 49 9 31 9 13 10 54 9 27 8 54 7 32 7 9 6 46

(Gedruckt in der Eichleiter'schcn Buchdruckerei in Fr, rt von Th. Müller.)


